
Eigentum verpflichtet. 
Vermögensteuer für 
die Daseinsvorsorge!

Unsere Daseinsvorsorge liegt 
darnieder: Wir pfänden sym-
bolisch 5% des Vermögens 
deutscher Superreicher.



Krankenhaus geschlossen, Schule kaputt, Zug fällt immer aus: Der 
Zustand der Daseinsvorsorge ist desolat. Seit 25 Jahren verfallen die 
öffentlichen Infrastrukturen in Deutschland. Statt zu investieren, 
wurde immer mehr privatisiert. Dabei benötigen wir unsere 
Gemeingüter mehr denn je. 

Nun wird über neue Staatsschulden diskutiert, um notwendige Inves-
titionen zu stemmen. Damit wird die krasse Ungleichheit aber nur ver-
größert. Der zunehmenden Armut und dem Niedergang des öffentlichen 
Vermögens steht ein wachsender privater Reichtum einer sehr kleinen 
Gruppe entgegen. Wenige hundert Superreiche haben allein ein Vermö-
gen von über zwei Billionen Euro, während fünfzig Prozent der Bevölke-
rung so gut wie gar keine Vermögen haben oder sogar Schulden. Die 
Reichen sind reich, weil sie Staat und Allgemeinheit plündern konnten. 
Kürzungen der Sozialausgaben, höhere Mieten und Inflation insgesamt 
sind eine Vermögenslosensteuer. 

Wir sagen, so geht es nicht weiter – her mit einer Vermögen-
steuer! Die Vermögenden sollen endlich auch ihren Teil tragen. Wir 
brauchen das Geld, damit die öffentliche Hand die Daseinsvorsorge 
retten kann, bevor sie ganz zusammenbricht. Haben wir eine Ver-
mögensteuer, kann in Zeiten steigender Zinsen ganz ohne die Auf-
nahme von Krediten investiert werden.

Die Vermögensteuer steht im Grundgesetz, ist aber 1997 von der CDU/
CSU-FDP-Koalition unter Helmut Kohl ausgesetzt worden. Und zufällig 
genau seit dieser Zeit wird in Deutschland weniger investiert als gleich-
zeitig verfällt. Dieser Missstand muss dringend behoben werden. 

All We Want For Christmas: 
Vermögensteuer zur Rettung 
der Gemeingüter!


